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Auftrag betreffend Praxisänderung bei BewiUigungen von Solaranlagen in der 
Churer Altstadt 

Versorgungssicherheit und Klimaschutz benötigen zwingend mehr Investitionen in 
die erneuerbaren Energien. Diesen Forderungen stehen aber des öftern unnötigen 
Hindernissen im Wege. So werden Gesuche um Anpassung an erneuerbare 
Energien immer wieder durch Baugesetze, den Denkmalschutz sowie 
Raumplanungsvorschriften verhindert. So etwa in der Churer Altstadt, auf deren 
Häusern das Anbringen von Solaranlagen praktisch unmöglich ist. Bereits heute 
besteht auf Bundesebene eine Bestimmung, welche besagt, dass Solaranlagen zu 
bewilligen seien, wenn sie sorgfältig in die Dach- und Fassadenflächen integriert 
werden und keine Kultur- und Naturdenkmäler beeinträchtigen (vgl. Art. 18a RPG). 

Aus diesem Grunde fordern wir den Stadtrat auf, ein Konzept zu erarbeiten, welches 
aufzeigt, unter welchen Voraussetzungen auch in der Churer Altstadt Solaranlagen 
installiert werden dürfen. 
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